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Her deutſche Abendbericht

W T Berlin 19 Mai abends Amtlich
Jn der Champagne nachmittags zunehmende Ar

tillerietätigkeit Sonſt im Weſten und Oſten keine be
ſonderen Ereigniſſe

W T Berlin 19 Mai Die Weſtfrontb unter dem Zeichen beiderſeitiger rein örtlicher
nternehmungen und ſtärkeren Artilleriefeuers an ein

zelnen Abſchnitten Am Vormittag des 18 Mai blieb
nach vergeblichen engliſchen Angriffen das Feuer in der
Gegend Gavrelle lebhaft und flaute erſt gegen Mittag
ab Mittags lag feindliches Feuer ſchwerer Kaliber
planmäßig r s Auch dieſe Stadt iſt bereits ein
Opfer engliſcher Granaten geworden und weiſt
kaum mehr ein unzerſtörtes Haus auf Die deutſche Ar
tillerie hatte an verſchiedenen Stellen erkennbare Er
folge ſo wurde bei Willerval ein großes Munitionslager zur Exploſion gebracht Jn der
Nacht zum 19 Mai blieb das Artilleriefeuer lebhaft
Während die deutſche Patronille bei Lens Gefangene aus
den feindlichen Gräben holte wurden zwei in der gleichen über herſchte brachte uns 150 Gefangene ein darunter ngog i n Nahkampf z1 n orfen wuoheGegend zu ſpäterer Zeit angeſetzte engliſche Vor m r tu t angene ein darunter nach erbittertem Nahkampf zurück geworfen wobei3 3 7 r 1 2 J 9 C iſi 3 2 zur un Fl e chof m Luft t m F 9 J e rſtöße abgewieſen Auch weſtlich von Ävion ſchei W T B Wien 19 Mai Aus dem Kriegspreſſe e feruvliche in n e ein briles wur famef ſie außerordentlich ſchwere e ſte er
terte ein engliſches Patrouillenunternehmen An der quartier wird am 19 Mai abends mitgeteilt Heute bis re r r 6 n 7 igewehrfener berg 77 de Der litt n r t magt te n v n Offizi re und 0 kann vom
Linie Achéville Gavrelle ſteigerte ſich die engliſche Ar jetzt an der Jſonzofront nur ſtarker Artillerie e ctehtr eruogegott 237 zöſtſ hen Ko lonigl 7 und vo r

2 c v s Wer 7 3 8he 5 a F in M 7 l lung zu Gefan nen J e 095 J 1 e l vtillerietätigkeit nachtsüber zum Trommelfeuer dem der kampf gemeldet Feindliche Jnfanterieangriffe unter Das bisherige Ergebnis der nun ſchon eine Woche aibtei ing r n gngen h
Angriff beiderſeits der Straße Gavrellen Fresnes blieben ausfüllend n Kämpfe gegen unſere tapferen Jſonzo et r r u n en u d o gen To 77folgte Wiederum wie tags vorher wurde er reſtlos unter leben Truppen beſteht für die Italiener lediglich in einer kaum lillericfener re n urde vertri d tig erſchweren Verluſten für den Angreifer abgewieſen y Wi 9 Mai 2 2 Kilometer betragenen Erweiterung ihrer Brückenkopf Nacht vor geri t waren wurden vertrieben Weſtlich der
Gleich erfolglos war der Handgranatenangriff von 400 l Wien 19 Mai Amtlich wird ver ſtellung bei Plava Jm Flitſcher und Plöcken Cerna und in der Gegend der Mo leng lebhafte Ar
Engländern auf Monchy und der einer kleineren Ab autbart Gebiet ſowie an mehreren Abſchnitten der Tiroler iillerietä tigkeit ieml eträcht iche Jufanterje Einteilung nördlich des Dorfes Bei St Quentin verſuchten Oeſtlicher Kriegsſchanplatz Front wuchs das Geſchützfeuer beiderſeits zu beträcht heiten die weſtlich Dol dropoſj e vorzurücken perſuen
engliſche Abteilungen nach Artillerievorbereitung nörd An einzelnen Frontabſchnitten löſte ruſſiſche Ar licher Stärke an Jn Südtirol bei Laghi und anf dem Male r u er engt n
lich Banteux einen Vorſtoß Es gelang ihnen an einer tillerietätigkeit unſer Vergeltungsfener aus Sonſt BorcolaPaß drangen unſere Erkundunge ibteilungen eſtlich de den feinblich eStelle überraſchend in den deutſchen Graben zu dringen nichts zu melden in die feindliche Stellung ein und nahmen die Be die gegen unſere vorgeſchob wen Poſten war nge r er
aus welchem ſie jedoch ein ſofortiger Gegenſtoß wieder e ſatzung gefangen u hten durch Feuer vertrieben Oeſtlich des Wardar
hinauswarf Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz pärliches Artilleriefener Mehrere fein43 4 Z 5 J m e lungen di nung 2 Dorfes Neſſoli vorAn der Aisne Front nahm das Artilleriefeuer Der geſtrige ſiebente Tag der 10 JſonzoSchlacht Südöſtlicher Kriegsſchauplatz lungen die gegen die Umgegend des Dorfes Reſſoli vor
bei beſſerer Sicht gegenüber den Vortagen zu Wiederum war wieder von heftigen Kämpfen erfüllt Südweſt Nichts Neues rückten wurde e Fener vertri ben An der unteren
brachte an dieſer Stelle ein ſorgfältig vorbereitetes und lich von Auz za bemühten ſich die hier am linken Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes iche Artillerietätigke
glücklich durchgeführtes deutſches Unternehmen vollen Er Jſonzo Ufer eingeniſteten Jtalienex vergeblich ihre ber S 75 h n eratiſtabes Rumäniſche Front Bei Tulcea zeitweilig verfolg Ein poſenſches Jnfanterieregiment ſtürmte in der Stellung zu erweitern Unſere Linien öſtlich des Eng v Hoefer Feldmarſchallleutnant eng eltes Artille riefe uer

Neue Booterfolge 23 000 Tonnen den Truppen ein Offizier und 128 Wann von der Be Drei ruſſi che Flugboote abgeſchoſſen ten neue Bemähnngen für einen dauerhakten rricken
W Berlin 19 Mai Amtli mannung zwei Offiziere und neun Mann umgekommen und die Brüderlichkeit der Völker geſchaffen habenW n Dobſde re i dob ſein ſollen berichtet das Reuterſche Bureau W T Berlin 19 Mai Amtlich Am die vrovpiſoriſche Regierung Schritte unternehmen um

trafen r Nacht vom 1 zu Mia einen greheren London 19 Mai Das Schiff Cameronia iſt 18 Mai mittags erfolate ein Angriff v on drei ein Abkommen mit den Alliierten auf der unvlage
von E n nd k end durch ſtö el t geſtern nachmittag bei ruhiger See t orpediert ruſſiſchen Fluabooten auf Conſtantza der Erklärung vom 4 April vor bereiten e erv nglan 77 nden ur b Zerſtörer g e eten worden Das J Boot blieb un ſichtbar Die Tr oſion Dank ſofort einſetzender wirkſamer Abwehr durch zeugt tavon daß eine Niederlage Rußlanf und ſeinermpfer verſenkten ihn und eſchädigten einen der war gewalti Viele Mitglieder der Beſatzr und deutſche Seeflugzenge und Artillerie kam nur eins dieſer Alliierten nicht nur eine Quelle des größt Ungalug

re Artillerietreffer Sie kehrten ar gerang V r er aBu un 7 z n B e andern ouch et bichluß einesFerſtörer durch mehrere r e 1 u t de 95 4 Flu b t b üß ie Stad u mar lomben ab für da olf wäre ſondern auch 1 1 Abſckh einesdarauf wohlbehalt in ihre Stützpunkt zurück mehrere Soldaten wurden getötet oder verwun c Des Flugboote t e die Stadt id warf mer das v d J c
Nen Bootserfol e im Atlantiſchen Schiff ſank binnen 30 Minuten W T Schaden wurde nicht angerichtet der Verfolgung Welifrieder z unſeren oben erwa uten rund

D f W T en 19 Mai Priv telegramm des Feindes gelang es unſeren eflugzengen alle hinausſchieben oder unmöglich m wurde glau
Ozean und Engliſchen Kanal Acht Dampfer ag o vattelegramm drei Flugboolte abzuſchießen Eines davon die proviſoriſche Regierung feſt daß das revolnzwei Segler ein Fiſchkutter mit 23 000 Bruito Regiſter Hlaubhaften Nachrichten aus London zufolge ſind nach e arring beſchädigt ſamt ſeinen JInfnſſen ein nonzre Herr Rußle wird daßTonnen Aufſtellungen des Kriegsminiſteriums über 60060 Wurde gerina beſchadiat ſamt einen Jnſaſſen ein tion h re weltlinen All

S An fr 9 w Tru und Mannſchaf n gebracht von einem weiteren die Beſatzung gefangen ge die deutſchen Truppen unſere weſtlichen AlllUnter den verſenkten Schiffen befanden ſich der be Mann engliſche Truppen und Mannſchaften voy t en Gleichzeitig griff deutſche Seeflugozeune l iertes vernichten um ſich n auf i ganzen
waffnete engliſche Damt fer Sowwell 3781 Br Reg den Beſatzungen der Transportdampfer durch ſein r Kreuzer nd rſti rer an di rer rer Waffen n
Tonnen mit 6130 Tonnen Eiſenyerz nach Glasgow die deutf ſche V Boote ums Leben gekommen eindliche reinzzr en erſtorer ie eine Beſchiekung Macht ihrer Waffe
engliſchen Dampf Broomg l 1392 Br Reg To der Küſte bei Manga rlia verinchten Auf einem Zer 9 B Petersburg Tel AgentW 2 ſtörer wurden mehrere Treffe erziel rotz heftige Joffs1 n liche322 b 2 Der rrymore a s h r Fürſt h al t un 11 IlW T 5 e S t r eitere Boot Beute Abwehrfeuers und Lnftkampfes mit nen aufgeſtiegenen e ſtung ernann zührun r Angelegen

er en kiſ r ham yf Kleiy von dem Kapitän und W T 21 Rotterdam 19 Mai Jm engliſchen feindlichen Flugze aen ſind unſere 7 lugzeuge wohl n d erp Finanv
aſchiniſt t Fi P Tehracht wurt der ber waffnete Oberhauſe erklärte am 10 Mai Lord Meath daß der behalten zurückgekehrt ter 4fran t annpfer t Nelly 86 D Re a Tonyen Dampfer Roto r a 11140 Tonnen am 22 Män Der Chef des Admiralſtabes rine

5 on Dampfer t im Kanal verſenkt worden ſei Der Dampfer hatte Die Lage in RußlandLadung Wein von Oran nach Rouen der bewaffne e Viel r d Die Lage in Rußlanditalieniſche Dampfer Giovanning 3050 Br Reg To ehe ehe h Kaſſen Die neue ruſſiſche Regierung für n mper 7 unrt tel an Bord Er landete In Plymouth 250 Paſſagiere 7 7 r 4 W T London Mai eutermeltit F G t ei ßer ampfer mit el J u det h u c z Z M c emit t u pool ferrer r t e b fuhr nach einem anderen Hafen weiter um ſeine Ladungn einen allgemeine rrteben vhne Morning Poſt rsburg vom 18 Mai

r land rn 7 1 t n f Buer 1 J T 8 4 5 e v J ät im t un n an zen be rgro chdompfer zu löſchen und wurde dabei von einem deutſchen Boot Annexionen und En hädigungen i mm u nd ganzenoßer Frachtdampfer torpediert 83 r r ner nocDer Chef des Admiralſtabes der Marine E z Beri üb S W T Petersburg 19 Mai Pet Tel führliche Berich reitungen auf dem L
ngliſcher Bericht über das See Agentur Die neu zuſammen geſetzte provi Au ten zu habenBootbeute m April 1091000 To g ſo cht r rig en Erklä o S lockholnt hDes re 2772000 To 9 fe grhh rung veröffentlicht Die neu zuſammengeſetzte und ver S v da erſt dauert der große
W T London 19 Mai Die e lie teilt ſtärkte proviſoriſche Negierung hat durch die Vertreter S i un Es ſind 1W Z Berlin Mai Amtſich Nach mit Am 15 Mai griffen öſtereichiſche leichte Kreuger der revolutionären Demokratie erllärt daß ſie tatkräftig e Unendaültiger eſtirünng in im Monat April an u h F it Gleichheit und Brüderlichkeit gekommen ſich aeaund Zerſtörer im Adriat iſſchen Meer eine Kette von Be die Gedanken der Freiheit Gleichheit und Brüderlich ſtiften

Handelsſchiffsraum in s geſamt 1091000 Br Reg
Tonnen durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte
verſenkt worden tarunter 822 000 Br Rega To
feindlicher Schiffsraum und von dieſem 664 000 Vr

eg To engliſch Hiervon wurden 80 000 Br Rega To
von 35 Kemmandant Kapitänleutnant v Ar
nault de la Perière während einer Unterneh
mung verſenkt

Seit Beginn des uneingeſchränkten Bootkrieges
ſind ins geſamt 2772000 Br Reg To Handels
ſchiffsraum infolge kriegeriſcher Maßnahmen der
Mittelmächte verloren gegangen davon 1707 000 Mr
Reg To engliſch

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Zum Untergang der Cameronia
Ueber die Verſenkung des engliſchen Truppentrans

vortdampfers Cameronig im Mittelmeer bei der von

Gegend von Braye einen franzöſiſchen Graben in 250
Meter Breite wobei ein Offizier ung 18 Mann gefangen
ſowie mehrere Grabenmörſer erbeutet wurden Die
Sturmtrupps die die Franzoſen zum Gegenſtoß bereit
ſtellten wurden ehe ſie noch vorbrechen konnten von
deutſcher Artillerie unter Vernichtungsfeuer genommen
Als die Franzoſen ſpäter ihre Sturmwellen zu Gegen
angriffen aus dem Graben brachten empfingen ſie aus
der von den Poſenern eroberten Stellung wohlgezieltes
Gewehr und Maſchinengewehrfener in dem alle An
griffe zuſfammenbrachen Auch das ſchwere
Artilleriefener das die Franzoſen nunmehr auf die von
den Deutſchen genommenen Gräben legten vermochte die
deutſche Beſatzung nicht zu erſchüttern Am linken
Flügel wich ſie den ſchweren Geanaten und Minen ans
am rechten Flügel dagegen arbeiteten ſich Handgranatentrupps in zähem Kampf von Schulterwehr zu Schulter

wehr vor und verbreiterten die genommene Linie be
trächtlich Ein franzöſiſcher Verſuch um Mitternacht die
eigene Linie am Winterberag vorzuſchieben wurde
mit Handgrangaten abgewieſen Gefangene wurden ein
gebracht

Die Jſonzoſchlacht
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pfe in Rumänien
Tales Plava Salcano ſtanden andauernd unter amtliche bulgariſche Heeresbericht
feindlichem Geſchützfeuer aller Kaliber Die italie

W T Sofia 18 Mai Amtlicher Heeresniſ ch e Jnfanterie deren ſchwere Verluſte unausgeſetzt durch den Einſatz neue Truppe n au bericht
geglichen wurden richtete in dieſem Raume ihre An M d
ſtrengungen vornehmlich gegen die Höhe von Vodice azedoniſche Front
gegen die ſie zu wiederholten Malen in dichten Kolonnen ma de

An der Cervenan v inzen Tag über heftiges ArtillerieSturm lief Alle dieſe Anſtürme brachen dank z Winenfeuer Gegen Einbruch der r Nacht unternahm der
heldenmütigen Haltung der von ihrer Artillerie und Titrn drei aufeinander folgende Angriffe Bei dem
den am Kampf teilnehmenden Fliegern trefflich unter rſten Angriff der ſehr erbittert geführt wurde gelangten
ſtützten Verleidiger bluti g zu ſammen Be die fein dlichen Truppen bis an unſere Gräben
fanderes Lob gebührt den Abteilungen des aber ſie wurden ſofort du rch den Gegenangriff der bulga
Kaiſer Jufgüterie Regiment wiſſe riſchen und deut tſchen ruppen zurückgeworfenWilhelm II Nr 34 dem vom trefflichen Oberſten de anderen Angrifie wurden durch Artillerie
Pepe rner geführten we ſtgaliziſchen Land ewehr und Maſchinengewehrfeuer abgeſchlagen Deſt mm J nfanterie Regiment 8 Nr 32 und Feind erlitt blutige Verluſte Wir brachten Gef angene
dem k Landſturm Batgillon Nr 40 vom afrikaniſchen Marſchre gimen t ein Nördlichtn u t ev Bitolia N onaſtir begann auf der Höhe 1248 hefOeſtlich von Görz verſuchten die Italiener neuer tiges Artillerie und Minenfener zu früher Tagesſtunde
lich mit einem ohne Artillerieeinleitung angeſetzten Gegen 19 Uhr abends unternahmen die Franzoſen
Maſſenſtoß durchzudringen Das Ergebnis Uni einen heftigen Angriff in mehreren Wellen Er gelang
Verſuches war kein anderes wie am Vortage nrſere ihnen trotz unſeres Vernichtungsfenen an einzelnenStellungen wurden ausnahmslos behau p te Stellen ſich unſeren Grä be n zu näher n aber ſie wurden

e h t in zem NAhbrcbn z M r v WLebhaftes Geplänkel das in dieſem Abſchnitt die Nacht von unſeren tapferen Ve idigern m it dem Bajonett und

wachungéfahrzeugen der Alliierten an und verſenkten
14 britiſche Bewachungsfahrzeuge D ie lution geboren wurde Die Einheit der proviſoriſchen 91 ubritiſchen Kriegsſchi e Da t n o u h und Regierung beruht auf den folgenden Grundlagen ihrer Auch Honduras

Briſtol jagten gemeinſam mit franzöſiſchen und künftigen Tätigkeit Jn der auswärtigen Politik lehnt Waſhington 19 Mai Reutermeldung Dieitalieniſchen gerſtdrern den Feind bis in die Nähe von die proviſoriſche Regierung in Uebereinſtim gRepubſit Honduras hat die Bezieh nungen

Cattaro worauf unſere Fahrzeuge als feindliche mung mit dem geſamten Volke jeden Gedanken an Deutſchland ab gebrochen Pr elegramm
Schlachtſchiffe erſchienen abdrehten Die italieniſchen einen Sonderfr ieden ab und ſteckt ſich offen alsFlieger griffen die ſeindiichen Kriegsſchiffe an und ver Ziel die Wiederherſtellung eines allgemeinen
ſichern beſtimmt daß ein feindlicher Kreuzer heftig Friedens der weder die Veherrſchung anderer W T Wien 19 Mai Dr Friedrich
brennend und im ſinkenden Zuſtand nach Cattaro in Völker noch eine Beſchlagnahme ihres nationalen ler wurde wegen gemeinen Mordes begangen an
geſchlevpt wurde Ein anderer feindlicher Kreuzer wird Gutes noch eine qprrgltſame ne ianung von dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh
vom britiſchen Admiral als ſehr beſchädigt bezeichnet biet eines anderen Volkes erſtrebt einen Friede zum Tode verurteiltDartmouth wurde von einem feindlichen Unter ohne Annerionen und ohne E atſga Mai Der Waſhingtoner Kon
ſeeboot torpediert kehrte aber in den Hafen zurück digungen auf der Grundlage des Selbſtbeſtim Tun Haag 19 e r f eſegs an
Drei Mann wurden getötet ſieben verwundet ein Offi mungsrechtes der Völker Jn der feſten Neber zeugung greß nahm endgültig das nlert richnet werden
er und vier Mann werden vermißt Andere Verluſte daß der Fall der zwiſchen Regierung in Rußland und das nur noch vom Präſidenten un r in erſind nicht zu verzeichnen Der Feind nahm 72 Geſangene die Befeſtigung der demokratiſchen Grundſätze in der muß Es Wie u a gunirach ber
von den Bewachungsfahrzeugen mit inneren und äußeren Politik für die alliierten Demokra freiwilligen Diviſion nach F

verwirklichen wird unter deren Fahne die große Revo



ver Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen der Küſte und St Quentin nahm die Ar

tillerietätigkeit in mehreren Abſchnitten zu und ſteigerte
ſich nachts zwiſchen Achéville und Gavrelle zu großer
Heftigkeit

Ein unter dem Schutz dieſes Feuers beiderſeits der
Straße Arras Donai einſehender engliſcher Angriff
brach in unſerem Abwehrfener zuſammen Ebenſo er
folglos blieben feindliche Vorſtöße öſtlich von Monchy

Heeresgruppe Kronprinz
An der Aisne und Champagne Front hält das leb

hafte Feuer an
i Braye erreichten wir durch Fortnahme eines

franzöſiſchen Grabens eine weitere Verbeſſerung unſerer
Stellung Am Winterberg wurde ein mächtiger Vorſtoß
des Feindes in zähem Handgranatenkampf abgeſchlagen

ungünſti Wetter war die Fliegertätigkeit dere e Geſtern ſchoſſen wir 10 feindliche
Flugzeuge ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſches Artillerie und Minenfener zwiſchen Ag

und Dünag weſtlich von Luck beiderſeits der Bahn
3loczow Tarnopol und an der Narajowka wurde leb
haft von uns erwidert

An der
mazedoniſchen Front

hat der Feind nach den Mißerfolgen der letzten Tage
ſeine Angriffe nicht wiederholt Das Artilleriefener iſt
wieder ſchwächer geworden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersbdorff
Bisher fehlte der Offenſive unſerer Gegner im

Weſten die zeitliche Einheit Griffen die Engländer
an ſo ruhten die Frangoſen unb umgek brt Nunméehr
beſchloß ein gemeinſamer Kriegsrat aleichgeitig Angriffe
an der Arras und Aisne Chamvagne Front

Zu Beginn unſerer Berichtswoche finden wir Fran
zoſen und Emaländer im allgemeinen in Ruhe bei den
Franzoſen allerbings unterbrochen durch Teilangriffe
gegen den weſtlich von Craonne gelegenen Winterberg
wie bei St Marie Ferme Bei den Enaländern ver
gebliche Verſuche zur Rückeroberung Fresnoys nördlich
der Scarpe füdlich des Baches Kämpfe um den Beſitz
des vielumſtrittenen Bullecourt Hierauf ein Vorſpiel
zu der gemeinſamen großen Offenſive

Bei den Franzoſen ſchwächliche Anaviffe an der ge
ſamten Front von der Straße Soiſſons Laon bis zum
Weſtteil ber ſhampagne Bei den Enaländern Teil

an griffe nördlich der Scarve bei Fresnoy und Ronux
ſan der Bahn Arras Douagi ſüdlich der Scarve
zwiſchen Monchy und Cheriſy Ein Umfaſſungsverſuch
der Engländer ſchlug bei Bullecourt fehl r be

n die gemeinſame Offenſfüäve c Engfänber griffen in großen Maſſen beiderſeits der

Straßen Arvas Lens Arras Douai und Arras
Cambrai an Am 15 Mai aber konnte das Deutſche
Hauptquartier melden Nur bei Roeux war es den
Engaländern geglücht geringen Geländegewinn zu er
langen Worauf ein Abendangriff der Engländer
beiderſeits Monchh auf um Südafer der Soarve ſchei
terte und Vorteile die ſie bei Bullecourt ervungen ihnen
wieder entriſſen wurden Die enaliſche Offenſive fand
ſeitens der Franzoſen nur ſchwache Unterſtütumg Es
kam zu menhängenden Vorſtößen der Franzoſen
im Gebiete des Chemindes Daenes ſowie öſtlich von
Berry au Bac Sie dehnten ſich ſpäter bis Tahure im
Oſtteil der Champaane aus Dann blieb ein franzöſi
ſcher Nachtangriff beiberſeits der Straße Corbeny
Poutabert ſüdöſtlich von Craonne erfolalos

Zurück zu den Engländern Heftiges Artilleriefeuer
an geſamten Front Darauf nördlich der Scarpe
engliſche Teilangriffe bei Oppy und Fampoux ſüdlich der
Scarpe behaupteten die Unſeren die Trümmer von

Dullecourr wunmehr flaute die Offenſivkraft der Eng
länder merklich ab Jhre Angriffe an der Scarpe und
ſüdlich bei Monchy kamen nicht mehr zur vollen Ent
wickelung und wurden unter ſchwerſten Verluſten ab
W 2300 engliſche Gefangene wurden eingebracht

ährenddeſſen wurden auch die franzöſiſchen Angriffe
an mehreren Stellen nördlich der Aisne und in der
Champagne ſchwächer ſo u a bei Milles am Chemin
des Dames und weſtlich der Straße Corbeny Berry
au Bac Ein märkiſches Bataillon ging zum Angriff
über es brach öſtlich von La Neuville am Aisne Marne
Kanal auf 600 Meter Breite in feindliche Gräben ein
und nahm den Franzoſen 175 Mann als Gefangene ab

Bei Vauxaillon und öſtlich Laffaux brachte uns ein über
raſchender Handſtreich Geländegewinn und abermals
278 Gefangene Jn der erſten Mathälfte wurden 2700
Franzoſen gefangen genommen

Noch iſt die große franzöſiſch engliſche Offenſive im
Weſten nicht zu Ende Die Franzoſen haben in der
Perſon des Generals Pstain einen neuen Oberbefehlshaber erkoren der Proben ſeines Könnens ab

zulegen gedenkt Die Engländer aber griffen immer
wieder trotz ihrer Mißerfolge nach verbiſſener Bullen
beißer Art an Demgegenüber ſteht die Tatſache feſt
daß die feindliche Offenſivkraft ihren Höhepunkt be
reits überſchritten hat Wir haben guten Grund den
kommenden Ereigniſſen mit voller Zuverſicht entgegen
zuſehen

Von den übrigen Weſtfronten iſt wenig zu mel
den Die Engländer beſchoſſen im Verbindungsgebiete
zwiſchen Arras und Aisne wiederholt und lebhaft die
Stadt St Quentin Oeſtlich der Maas wurden An
griffe franzöſiſcher Stoßtruppen gegen das Dorf Blan
cöe abgewieſen

An unſeren geſamten Oſtfronten Gottesfriede
An der Jſonzofront des italieniſchen Kampf

gebietes entbrannte eine neue italieniſche Offenſive von
Tolmein bis zur Meeresküſte in der Breite von 40 Km
Weniger dem eigenen Antriebe folgend als dem Drängen
der verbündeten Engländer und Franzoſen Zunächſt
viertägige Trommelfenervorbereitung Der 14 Mai
war der erſte Tag des Jnfanterie Angriffs Dieſer
wurde von den Oeſterreichern reſtlos abgewiefen teils
bereits durch Fernfeuer teils im Kampf Mann gegen
Mann Der zweite Tag der Jnfanterieſchlacht brachte
den Deſterreichern gleichen Erfolg Nur an einer
ſchmalen Stelle glückte es den Jtalienern das linke
Jſonzo Ufer zu gewinnen Die Zahl der gefangenen
Jtaliener wuchs auf 50 Offiziere und 2900 Mann Noch
iſt die 10 Jſonzoſchlacht nicht zum Abſchluß gelangt
Jhr bisheriger Verlauf aber bürgt dafür daß ſie das
Schickſal ihrer neun Vorgänger erleben wird Ein
Durchbruch auf Trieſt wird den Jtalienern nach wie
vor verſagt bleiben

Und mit beſonderer Genugtuung wird man den
ruhmvollen Sieg der kleinen öſterreichiſch ungariſchen
Flotte über die vereinigten italieniſchen engliſchen und
franzöſiſchen Streitkräfte in der Adria verzeichnen

Auf dem Balkan erlebte die bereits gemeldete
Niederlage der zweiten Frühjahrsoffenſive der Entente
truppen des Generals Sarrail ein Nachſpiel durch ver
gebliche feindliche Angriffe gegen unſere Stellungen im
und öſtlich des Cernabogens Der Feind wurde überall
verluſtreich abgewieſen

Jn Kleinaſien haben weder Ruſſen noch Eng
länder Fortſchritte gemacht im Gegenteil haben die
Ruſſen die türkiſchen Erfolge in Meſopotamien beſtätigt

Z

Eine Mahnung von der Front
Gegenüber dem durch einen unerhörten Aufwand von

hinter der Weg und in der Front wird mit ſcheelen

wollte hier wo wir ſind durch Aber wir bekamen ihn
zum Stehen und wie Jhr dort aus den Zeitungen wißt
waren es und ſind es noch harte Kämpfe aber er wird
ſchon ruhig werden wenn Jhr ihn dort nicht
etwa durch Streiks ermutigt wie wir
hörten denn dadurch koſtet es bloß mehr Blut hier
Das leuchtet Euch doch ein Wir müſſen tüchtig
ran hier Tag und Nacht keine Zeit um müde zu ſein
Hoffentlich macht Jhr dort uns hier das
Leben nicht noch ſchwerer Verpflegung iſt auch
nicht mehr ſo wie früher aber wir tun unſere
Pflicht auf daß wir bald Frieden haben
Und Jhr wünſcht es doch auch dort Halbe Sache
können und dürfen wir nicht machen Soll
e ganze Blut hier umſonſt gefloſſen
einAus dieſen ſchlichten ſtarken Sätzen ſpricht der Geiſt

und der Siegeswille der unſere Here draußen beſeelt

Die Lage an der ruſſiſchen Front
Von unſerem Berichterſtatter

K K Kriegspreſſequartier 15 Mai
Die Ordnung in der ruſſiſchen Armee ſcheint keineünſtigen rigen zu nehmen Den Verpflegungs

ſchwierigteiten onnte man nur auf beſchränktem Ge

biete beikommen Die Gefahr eines verſagenden Nach
ſchubs iſt für den Augenblick wohl behoben Die Ver
pflegungsgefahr die infolge der zunehmenden Ver
ringerung der Anbaufläche drohend geworden iſt beſteht
weiterhin Die größten Verbrauchszentren leben jetzt
wegen akuter Transportſchwierigkeiten acht von
alten Vorräten Die landwirtſchaftlichen Arbeiten
ſchreiten langſam vorwärts Was den Mangel an
Arbeitskräften der mee Lage den Unruhen in den
Dörfern ſowie den Gnteignungen zugeſchrieben wird
läßt im Lande und in der Armee die Erregung gegen
England wachſen

Die Engländer machen die größten Anſtrengungen
in der ruſſiſchen Provinz feſten Boden zu gewinnen
Doch wird die Abneigung gegen ſie immer allgemeiner
Die Tätigkeit der engliſchen und franzöſiſchen Emiſſäre

Augen angeſehen
Konflikte zwiſchen Offizieren und Mannſchaft ſind

anſcheinend nunmehr weniger häufig und zwar erfolgte
der Ausgleich auf der gemeinſamen Linie der Friedens
ſehnſucht Die Soldaten bemächtigten ſich zuweilen
taktiſcher Angelegenheiten ſie ſprechen ſich für vder gegen
die Ablöſungen und Patrouillengänge aus und pflegen
Verhandlungen mit der Artillerie Die Strafbefugniſſe
gleiten anſcheinend aus der Hand der Offiziere allmäh
lich auf die Kommiſſionen über die ſich aus einem Offi
zier und zwei Soldaten zuſammenſetzen Vom Verlauf
der Ereigniſſe auf den Kriegsſchauplätzen erfährt die
ruſſiſche Mannſchaft gar nichts

Trotz der anſcheinend allgemeinen Ruhe iſt die große
Oſtfront doch keine tote Front Hüben und drüben
werden Vorſtöße unternommen Jene die die Ruſſen
in der vergangenen Woche nördlich Kirlibaba und ſüd
lich der Valeputnaſtraße durchführten brachten ihnen
einen vollen Mißerfolg Unſere ſtets wachſamen Be
ſatzungen erkannten die ruſſiſchen Abſichten und ver
eitelten ihre Verſuche

Interpellation wegen der miß
glückten Affenſive

Kriegsmaterial unterſtützten Anſturm einer Welt von
im Weſten Süden und Südoſten haben unſere

Helden draußen in ſiegreicher Abwehr ſtandgehelten
Dieſes todesmutige zähe Ausharren war aber nur da
durch möglich daß auch wir auf den feindlichen Hagel
von Granaten Minen und Geſchoſſen aller Art in
gleicher Weiſe antworten konnten Jeder Frontkämpfer
weiß das und dankt dafür der Heimat die in raſtloſer
Arbeit die Rüſtung ſtark erhält Aber er muß dieſe
Unterſtützung von der Heimat für die er draußen kämpft
und blutet auch verlangen Das kommt ſehr treffend
in dem an ſeinen früheren Werkmeiſter gerichteten Brief
eines Gefreiten der die letzten furchtbaren Schlachten im
Weſten mitgemacht hat deutlich zum Ausdruck in dem
es u a heißt

Lagen gerade in Ruhe 14 Tage ſeit Juli 1916 an der
l Somme geweſen da wurden wir die Oſtertage plötzlich

Als deutſcher Funker in der
aſiatiſchen Türkei

Den Euphrat hinnnter
Schluß

Am nächſten Tage fahren wir mittags 12 Uhr
weiter Bis zum 28 September r die Fahrt ohnenennenswerte Unterbrechung vor ſi Es iſt ſtändig
ſehr heiß und wir benutzen die gebotene Badegelegenheit fleißig Donnerstag den 28 September hen wir
mit unſerer Schachture Pech Wir ſind in der Reihe
ſchon das letzte Boot und erleiden auch noch den Bruch
unſeres Steuers wodurch wir noch weiter zurück
bleiben Gegen 2 Uhr mittags bricht ein heftiger Ge
witterſturm los und wir kommen nicht weiter Ein
um 5 Uhr unternomener Verſuch zur Weiterfahrt muß
wegen heftigen Windes und der mittlerweile ein

rot völligen Dunkelheit aufgegeben werden
ir legen alſo an und bleiben an Ort und Stelle über

Nacht
ſind ohne jeden Mundvorrat
abwechſelnd Wache Es iſt eine ſehr ſtürmiſche ſtock
dunkle Nacht Mit Anbruch der Morgendämmerung
wecke ich meine Kameraden ſowie die arabiſchen Rude
rer und 44 Uhr fahren wir weiter Es iſt ruhiger ge
worden und wir kommen ſchnell vorwärts Gegen
8 Uhr erreichen wir die übrigen Boote die auf uns ge
wartet haben 8 Uhr ſetzt ſich unſere Flottille wieder
in Bewegung Kurz darauf kommen wir an ſchönen
maleriſchen Felspartien vorüber auf denen vereinzelt
und ganz unmotiviert ſonſt iſt nämlich gar keine Vege
tation Palmen ſtehen Derartige artien folgen
übrigens in kurzen Abſtänden mehrere die der Land
ſchaft einen eigenartigen Reiz verleihen im Gegenſatz
u den ſonſt öden Ufern Es hat jetzt überhaupt den
nſchein als wenn die Gegend anfängt fruchtbarer zuwerden Die primitiven Vewaſſerungsanlagen werden

ſehr zahlreich man ſieht häufiger grüne Hirſefelder

Der Magen knurrt uns gewaltig denn wir
Wir drei Funker ſtehen

ſogar größere Buſch und Baumgruppen kommen hin
und wieder vor Die Felspartien ſind 7 und da
von Reſten uralter Bauwerke gekrönt Gegen 4 Uhr
zieht ein ſchweres Gewitter herauf und wir landen
nach großen Schwierigkeiten halb fünf Uhr zum Ueber
nachten

Die Nach verläuft und ſo findet dieFahrt am nächſten Morgen 5 Uhr ihre Fortſetzung Es
iſt der 30 September und es ſollte uns der Tag in Er
innerung bleiben Gegen 12 Uhr hatten wir einen Zuſammenſtoß mit feindlichen Beduinen Es liegen in
deſſen Gründe vor hier von einer Schilderung dieſes
Zwiſchenfalls Abſtand zu nehmen Nur ſo viel kann
geſagt werden daß es auf der Gegenſeite vier Tote und
mehrere Verwundete gab Auf unſerer Seite war nie
mand verletzt Das Ganze hatte zwei Stunden ge
dauert Gegen 2 Uhr ſetzten wir unſere Fahrt fort
und liefen 24 Uhr wieder zum Uebernachten an Mit
Ausnahme von wenigen Malen haben wir jeden Tag
nach dem Anlaufen unſere FunkenStation aufgebaut
was infolge ungünſtiger Boden bezw Ufer Verhältniſſe
mit großen Schwierigkeiten verbunden war Aber
wir hatten doch die Annehmlichkeit täglich den Kriegs

Tunruhie

bericht zu erfahren den die Radio Groß Station Os
manie in Konſtantinopel durch Funkſpruch gab Waren
dies doch durchweg die einzigen Nachrichten die wir von
der Außenwelt bekamen Heute nun erfuhren wir die
erfreulichen Mitteilungen von den ſchweren Niederlagen
der Rumänen was natürlich große Befriedigung bei
uns auslöſte Die nächſten Tage verlaufen ohne be
ſondere Begebenheiten Das Leben an Bord entbehrt
ſchon ſeit längerer Zeit nicht eines gewiſſen Komforts
d h für unſere Verhältniſſe Unſere Feldbetten ſchlagen
wir abends nicht mehr am Lande auf Jeder hat ſich
auf ſeiner Schachture ein Lager zurecht gebaut Auf
meinem Boot ſteht ein Lebensmittelwagen der dieſes
faſt ganz ausfüllt Jnfolgedeſſen mußte ich mich unter
dem Wagen einrichten Ein paar Bretter darauf die
Schlafdecken den Ruckſack als Kopfkiſſen und den
Mantel als Deckbett das war das Lager Nachdem
man ſich an ſämtlichen vorſtehenden Körperteilen eine
Hornhaut gelegen hatte ſchlief es ſich darauf ganz gut Ein
Waſſer Reſervoir aus Blech bildete meinen Schreib
und Speiſetiſch meine kleine Reiſekiſte den Erſatz für
den Klubſeſſel Alles dieſes befand ſich in einem Raum
der von den vier Rädern des Wagens begrenzt ſich nur
etwa 90 Zentimeter über den Fußboden erhob
und Aufenthalt darin bildeten folglich durchaus nicht
den Gipfel der Bequemlichkeit Nachdem ich mir jedoch
an Kopf Beinen Armen uſw genügend Beulen und
blaue Flecke geſtoßen hatte prägten ſich mir ſämtliche

kaum noch inEcken und Kanten ſo ſcharf ein daß ich
unerwünſchte körperliche Berührung mit ihnen kam
Damit war viel gewonnen und dieſe Fähigkeit ent
wickelte ſich mit der Zeit zu ein r Fertigkeit die einem
Schlangen menſchen alle Ehre acht hätte
Wind und Regen ſchützten rings um die Räder des
Wagens geſpannte Zeltbahnen Das war mein ſchwim
mendes Tusculum in dem ich ſchlief aß ſchrieb und
abends nach eingebrochener Dunkelheit auch die tags
über gemachten photographiſchen Aufnahmen entwickelte
Tagsüber hielten wir uns bei ſchönem Wetter meiſt auf

geſungen geden Fahrzrugen auf Es wurde erzählt
raucht und wohl ab und zu nach einem Pelikan Reiher
uſw mit meiſt negativem Erfolge geſchoſſen Und kamen
dann abends die oft ſo unbeſchreiblich ſchönen Sonnen
untergänge mit ihrer feenhaften
Farbenpracht mit einer ſolchen Stille daß jedes laute
Wort von ſelbſt verſtummte ſo ſaßen oft viele von uns
ſtumm und ergriffen vor ſolchen märchenhaften Natur
ſchauſpi len losgelöſt von der Welt mit ihrem grauen
haften Mord und Brandgeruch Selbſt der zyniſchſte
Spötter glaubte in ſolchen Augenblicken das Sein und
die Gegenwart eines höheren und allgewaltigen Weſens
zu ſpüren Es ſind dies ſeeliſche Erlebniſſe die ſich un
auslöſchlich für das ganze Leben einprägen und köſtliche
Ruhepunkte in der Einnerung bilden

Und weiter geht die Fahrt Die Nächte ſind ſchon
ſeit einer Reihe von Tagen empfindlich kalt Jch
ſchätze die niedrig e Temperatur auf höchſtens 8 bis
10 Grad Dazu bläſt gewöhnlich noch ein unangeneh
mer kalter Wind Auch vormittags bleibt es friſch bis
gegen 10 Uhr Erſt dann macht ſich die Sonne wieder
bemerkbar Die Gegend iſt ſeit drei Tagen wieder troſt
los öde und wüſt ohn jede Vegetation Viele Reiher
ab und zu Pelikane Enten wilde Gänſe und ver

Zugang

Gegen
nicht zu haben

unwahrſcheinlichen

Wenn gegenüber der offiziellen Zufriedenheit mit den
Ergebniſſen der großen franzöſiſchen Offenſive
noch eines Beweiſes bedürfte daß man ſie in Frankreich als
einen großen Fehlſchlag empfindet ſo erbringt dieſen
Beweis der Hagel von Jnterpallationen der jetzt
über die Regierung in der Kammer hereinbricht Meiſt haben
ſie den Zweck einen Sündenbock für die Fehler zu finden
Herr Jean Henneſſy verlangt laut Matin vom 2 Mai
1917 daß in dem Zeitraum von einem Monat die Generäle
die an den fraglichen Fronten geführt haben und ſeither ihres
Kommandos enthoben worden ſind durch ein Kriegsgericht
abgeurteilt werden Die zweite Anfrage von Herrn Ybarné
garay der als Offizier an der jüngſten Offenſive teilgenom

men hat wünſcht Aufklärung über die Art wie die Opera
tionen des 16 April auf der Front der Durchbruchsarmee
vorbereitet waren und wie ſie geleitet wurden Als dritter

alarmiert und fort ging es zur Front zum Tommh Der an Ort und Stelle ars wengries ver Armerommtſſtonmacht hat eine Aufklärung über die Führung und Mittel e

franzöſiſchen Operationen Ferner haben noch die Abgeordne
ten Dalbiez Abel Favre Bouſſenot und Diagne en
eingebracht die ſich auf die kriegeriſchen Operationen beziehen
Die Verhandlung darüber ſoll am 22 Mai in geheimer
Sitzung ſtattfinden Dieſe Jnterpellationsfülle begleitet Herv
in der Victoire vom 3 Mai mit ängſtlichen freilich he
rechtigten Gloſſen Die Gefahr dieſer Interpellationen
mitten in der Offenſive beſteht darin daß die ſeit dem zweiten
Tag der Champagne Offenſive verbreitete Jdee in dem Geiſt
des Volkes und vielleicht der Truppen Platz greift daß unſerg
Offenſive ein Schlag ins Waſſer war

Kriegsallerlei
Nach deutſchem Muſter

Um die Nahrungsmittelſchwierigkeiten einigermaßen
zu lindern iſt an jetzt auch e dazu über
gegangen peiſungen in üchen einzuriVoltskuchen beſtehen ſchon in vielen Orten Harpttg

lich iſt es die Heilsarmee die zugeſtanden e nach
deutſche Muſter ſich um die Or ion der en
ſpeiſungen bemüht Jn London koſtet ein Teller Suppe
4 Pfg ein Teller üſe 10 Pfa eine Fleiſchportion
10 15 Pfg

Badeloſe Tage in Frankreich
Die loſen Tage nehmen auch in J ntweig Hinen

erſchreckenden Umfang an Wie Journal des Débats
meldet wurden jetzt in Paris auch badeloſe Tage ein
geführt verurſacht durch den immer noch anhaltenden
Kohlenmangel der wiederum bedingt iſt durch die deut
ſchen Boote Jm Winter mußten ſchon eine ganze
Anzahl von Badeanſtalten ihre Pforten ſchließen Da
dies immerhin ſtörend vermerkt wurde mehr noch aber
weil die vielen Badehäuſer hierunter finangiell zu ſtark
litten wurde das Verbot aufgehoben Dafür ſind neue
Vorſchriften erſchienen nach denen an vier Tagen in der

nicht gebadet werden darf

Kriegshumor
Das Zukunſtskaffeehaus Ober Zahlen gerufen

bittel Gaſt Jch bin zwei Stunden dagewefene n Gläſer Waſſer getrunken alle Zeitungen ge
eſen dreimal telephoniert zum Fenſter hinausgeſchaut

und mich ausgewärmt Kikeriki
Die Kriegsberatungen in Waſhington Joffre der

Marſchall von Frankreich Und Herr Kollege Rooſevelt
noch eins beim gegneriſchen Trommelfeuer die Klappe
nicht zu groß aufreißen

28 d rer schinen
sind cie besten
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Jnterpellant verlangt Herr Renaudel der eine Unterſuchung

r dene andere War
ind zu ſehen
ſteinerne Bewäſſerüngsanlagen aus alten Zeiten die
nur noch vereinzelt im Betriebe ſind Am 3 Oktober
gegen 9 Uhr legen wir an der Halteſtelle in Ang an
nachdem wir 48 Uhr Rawa paſſiert hatten Vom letztenOrte an hat ſich das Landſchaftsbild mit einem Male

zu einem rein tropiſchen entwickelt
dichte Palmenhaine
niedrige buſchige Fächerpalmen

ſteinernen Bewäſſerungsanlagen mit ihren
Waſſerrädern primitiv aus kaum bearbeiteten Holz
ſtämmen gefügt die ſich durch die natürliche Strömung
langſam und ſchwerfällig drehen und aus kleinen daran
befeſtigten Bechern das Waſſer einer ſchmalen Rinne
übergeven die es in die Straßen und Gärten der
Stadt verteilt Eine Art der Bewäſſerung die ſich wohl
ſeit ein paar Jahrtauſenden um nichts geändert hat
und den Anſprüchen der Bewohner genügt Wi
ſchlendern nach der Landung durch die engen Straßen
der Stadt dis mit ihren fenſterloſen Häuſern einen toten
Eindruck macht Wenige Menſchen ſind vorerſt auf der
Straße Aber bald locken die Khaki Geſtalten der
Allemannie die Bewohner heraus Beſonders ſind

es Kinder doch auch Männer und Frauen finden ſich
ein Wir wollen Eier Brot Datteln und ſo vieles
andere kaufen aber es ſieht damit nicht gut aus Der
Eier wegen müſſen wir von Haus zu Haus gehen Brot
gibt es überhaupt nicht zum Verkauf Datteln ſindgenug da 2 bis 4 Piaſter das Okfka Ziggaretten ſind

Nach langem Suchen gibt uns ein
Araber von ſeinen eigenen die er aus der Wohnung
holt Um 3 Uhr nachmittags geht es weiter ſtromab

Am 6 Oktober landen wir morgens 9 Uhr in
adida Hier haben wir wieder Wechſel unſeres Ruder
erſonals und folglich Aufenthalt bis 1,15 Uhr
u

t

5

Gegen
landen wir wieder zum Uebernachten Auf der

recke von Ang abwärts fallen beſonders die zahl
ichen Stromſchnellen auf die das Fahren und Diri

P h F r egieren der Schachturen ſehr erſchweren und ſtellenweiſe
gefährlich machen Unſere Ruderer Araber rekru
tieren ſich aus den verſchiedenſten Lebensaltern vom
Knaben bis zum Greis von 78 Jahren Sie ſind uns

faſt ausnahmslos wohlgeſinnt bieten uns von ihren
beſcheidenen Lebensmitteln wie Datteln Brot Melonen
rohem Gemüſe uſw gn tragen uns auf dem Rücken ansLand und erweiſen uns alle möglichen kleinen Gefällig
keiten Sie ſind faſt ſtets heiter ſingen ſehr viel und
ihre Bedürfnisloſigkeit iſt rührend Jch habe nie ge
ſhen daß ſie etwas anderes trinken als Euphrat
Waſſer und nur ſelten kochen ſie ſich abends warmes
Eſſen Zum Schlafen iſt ihnen jedes geeignete oder
ungeeignete Plätzchen recht Jhre Kleidung beſteht
vielfach nur aus einer Art Hemd mit einem Tuch als
Gürtel und dem Turban mit der Haarwulſt die ſich
zweimal um den Kopf ſchlingt die Kopfbedeckung feſt
hält und gegen jeden Säbelhieb ſchützt Dieſe zopfartige

4 Uhr
S ortS t

re

Wulſt aus Roßhaar Seide oder Wolle geflochten wird
chvon faſt allen Arabern und Beduinen getragen Au

haben alle an Geſicht und Händen Tätowierungen von

ervögel auch Schakale und Hyänen ſ denen eine Anzahl beſtimmt geformter gegen den 9
n den Ufern zahlreiche zerfallene

Am Ufer entlang
vorwiegend Dattelpalmen und Mädchen

Es iſt gerade die Zeit
der Dattelernte und alle Bäume hängen voll der köſt
lichen hellgelben und blauen oder ſchwarzen Früchte
Dazwiſchen ſind die Lehmhäuſer der Araber die vielen

großen

Wir
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fürchteten böſen Blick ſchützen ſollen Denſelben Zwe
haben die kleinen Amuletts und bunten Glasper
die ſchon die kleinen Kinder um den Hals oder in
Haare geflochten tragen Auch den wertvolleren Tier
wie Pferden Kamelen und Maultieren flicht man d
artige Perlenſchnüre in Schwanz und Mähne um
gegen böſe Dämonen zu ſichern Die Frauen und

ſind durchweg reicher tätowiert als die
Männer bei manchen auch hier die ganze Unterkino
blau gefärbt und wohl alle tragen in einem Naſenl
einen kleineren oder größeren Ring bun en
Steinen Wieder einmal fahren wir mehrere Tag
ohne daß ſich etwas Nennenswertes begibht Auch
kaufen gibt es nichts Wi

14m 1

r ſind wicder auf unſere W t
genommene Verpflegung angewieſen und da denke ich
mit meinen zwei Bordgenoſſen an das Menü zurück
das wir uns in Ang zuſammengeſteltt vatten as
hätte wohl auch in Friedenszeiten in Deutſchland keiner
verſchmäht Fs gab Oelſardinen Hühnerſuppe ge

bratenes junges Hähnchen Grießpudding Dattel n
Kaffee mit Arrak Zigaretten Das alles hatten wir
uns ſelbſt zurecht geſchmorgelt und cs hat famos ge
ſchmeckt Man lernt im Felde ſehr viel und ich habe
auch gelernt Heute kann meine Frau mit Ruhe in
die Sommerfriſche gehen ihr Mann iſt in der Küche
perfekt und braucht wenn er will nicht auf den Gaſt
hof angewieſen zu ſein Es fragt ſich eben bloß ob
er will

Am 9 Oktober vormittags 11 Uhr landeten wir
in Hit der letzteren größeren Station vor dem Ende
unſerer Fahrt Es iſt ein Ort wie eben jede größere
Araber Niederlaſſung und nichts Beſonderes darüber
zu ſagen Endlich am 12 Oktober nachmittags 3 Uhr
landen wir in Feludja das Endziel unſerer Euyhrat
Fahrt Sofort nach der Landung beginnt ein lebhaftes
Treiben Alles wird ausgeladen wozu uns ſeitens der
hieſigen türkiſchen Kommandantur etwa 70 Araber zur
Verfügung geſtellt werden Mit dem üblichen orienta
liſchen Geſchrei iſt auch nach einigen Stunden alles an
Land Wir bauen noch unſere Offiziers und Mann
ſchaftszelte auf und um 48 Uhr iſt alles fertig Wir
ſind todmüde Zur Auffriſchung erhält jeder Mann
eine ganze Flaſche Rotwein auf Staatskoſten Da wie
ich den erſten Trinkbecher fülle fällt mir ein Donner
wetter Menſch heute haſt du ja Geburtstag heute vor
36 Jahren hat du ja das Licht der Welt erblickt Und
da habe ich denn eine in Aleppo noch für 20 Mark ge
kaufte und als koſtbares Gut verwahrte KHiſte Zigarren
hervorgeſucht und wix haben noch bei einem Trink

cher Wein und dieſem edlen Kraut eine gemütliche
Plauderſtunde verbracht bis uns die Müdigkeit guf das
harte Lager zwang Nach dem Niederlegen dachte ich
Wirſt du einen nächſten Geburtstag noch erleben und
wo und wie wirſt du ihn verbringen

War uns doch noch immer das Ziel unſerer Fahrt
unbekannt Aber das wußten wir bald würden wir
in Bagdad der alten Stadt der Khalifen ſein von der
uns nur noch etwa 65 Kilometer trennten und würden
wir erfahren was mit uns werden wird Und mit
dieſem Bewußtſein ſchlief ich ein

Wilh Paul Jago
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